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Dienstleistungen

Leben zu Hause
Persönliches aus den Ambulanten
Diensten von Pro Senectute

In der Rubrik «Leben zu Hause» möchten
wir in nächster Zeit die Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter vorstellen, mit denen Sie,
liebe Leserin, lieber Leser, als Benutzer
des Reinigungs-, Transport-, Mahlzeiten-,
Wasch- oder Coiffeurdienstes in Kontakt
kommen; denn nicht wahr - es sind die
Menschen und nicht die Organisation,
welche die Qualität einer Dienstleistung
ausmachen.

Eleonore
Bollier

Ladies first:
Beginnen wir mit Frau Eleonore Bollier.
Seit zwei Jahren ist sie das Herz unserer
Ambulanten Dienste. In ihrem Büro im
dritten Stock, unter dem Dach des Hauses
am Luftgässlein 1, nimmt sie täglich
Dutzende von Telefonaten entgegen:
Mahlzeitenbestellungen, Änderungswünsche,
Abmeldungen, Reinigungsaufträge - Hilferufe:

bei einer Züglete muss sofort organisiert

werden, der Umzug in eine
Alterswohnung steht bevor. Eine Betagte wird
aus dem Spital entlassen, aber die Wohnung

muss vorher in Schuss gebracht werden.

Herr X ist nicht mehr in der Lage,
seine Wäsche selber zu besorgen, könnte
nicht Pro Senectute...

Frau Bollier versucht es. Sie versucht
auch das Unmögliche. Sie hat den Überblick,

wo sich gerade unsere Reinigungsequipen

befinden, weiss, wann die nächsten

Termine frei sind, ist in der Lage,
auch kurzfristig umzudisponieren,
bestellt wöchentlich rund 1100 Menüs für
den Mahlzeitendienst: Normal- und
Schonkost, vegetarische Kost, zwei
verschiedene Diabetikermenüs.

Sie nimmt Wünsche entgegen und Klagen.

Nicht nur von Kunden. Auch die
Mitarbeiter stellen Anforderungen ans
«Büro». Und daneben schreibt sie

Rechnungen, führt Listen, Statistiken und -
und bleibt in diesem ganzen Bienenhaus
gelassen und geduldig. Wenn Sie ihr einmal

telefonieren, lieber Leser, so fällt
Ihnen sicher auf, wie nett Frau Bollier auf
Sie eingeht. Vielleicht liegt es daran, dass
sie sich, obwohl längst Schweizerin, ihren
österreichischen Charme bewahrt hat.

Stefan
Würgler

Neu begrüssen wir bei den Ambulanten
Diensten von Pro Senectute Herrn Stefan
Würgler als Ressortleiter. Er hat seine
nicht sehr einfache Aufgabe am 1. April
angetreten. Er ist häufig unterwegs.

Er oder Herr Heinz Küng von der
Reinigungsequipe suchen Sie zuhause auf,
wenn Sie uns einen Auftrag erteilen, um
den Umfang der Arbeit abzuschätzen,
damit im Büro disponiert werden kann.
Zu seinen Pflichten gehört es, dafür zu
sorgen, dass genügend Mitarbeiter und
Mitarbeiterinnen zur Verfügung stehen,
dass im Krankheitsfall Ersatz da ist, dass
das Auftragsvolumen stimmt; denn die
Ambulanten Dienste sollen zwar nicht
Gewinn abwerfen, aber die Verluste müssen

sich in Grenzen halten. Sein Wunsch
wäre die Einführung eines «Herbstputzes»,

analog zum Frühjahrsputz, denn
in den Monaten März bis Juni sind die
Ambulanten Dienste oft am Rand der
Überforderung, während im Herbst durchaus

Kapazitäten für Aufträge vorhanden
sind.

Herr Würgler kümmert sich auch um
die rund 16 Mitarbeiterinnen im
Mahlzeitendienst, und wenn Not am Manne ist,
springt er selber beim Waschdienst ein.
Daneben erledigt er vielfältige Tätigkeiten
im Büro und muss in der Lage sein, Frau
Bollier zu ersetzen, wenn sie abwesend ist.

Herr Würgler ist für seine Aufgabe
bestens gerüstet. Er ist in einer Familie mit
einem Gewerbebetrieb aufgewachsen und
weiss deshalb, was es heisst, Kunden und
Mitarbeiter zufriedenzustellen. Nach einer
handwerklichen Lehre hat er eine Ausbildung

als Erzieher absolviert und während
Jahren mit Kindern und Jugendlichen in
Heimen gearbeitet. Diese Mischung von
handwerklichem Können und sozialem
Verständnis kommt ihm in seiner neuen
Aufgabe sehr zugute.

Wir wünschen ihm, zusammen mit Frau
Bollier, eine gute Zeit bei Pro Senectute
Basel-Stadt. Werner Ryser
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